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Vom Heumonat i7<5r.

Witterung.
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Ncg,
Z.L,

Xx 2

Nebel, schön.

schön, Donner.
bedeckt, Reqen, schön, be¬

deckt Regen, starker
Wind.

bedeckt, Rcgen, bedeckt.

hcll, schön, bedeckt, schön.
^ schön, hell.
dedcclt, schön.

schön, Nordwind, frische
Wittermichkaltcr Nord-
Ostwind.

fehr schön^windstill, schön.

cbcn so.

schr warm.
bedeckt,Rcgen,schön,Süd-

Ostwtnd, sehr schon.

bedeckt, Regcn, starker

Rcgen, Donner.
untermischter Regen,

bedeckt.

Regen, bcdcckt.

hcll, schön, schr schön.

eben so.

schön, bedeckt.

bedeckt, schön.

hell, schön,

eden so.

ebcn so.

Rcgcn, bcdcckt, hell.
dctecil, c^taubrcacn.
bcdcctl, ,chon.

'bcdcckt, Wcslwind, Son-
ncnschein, ,chön, wuid-

l still.
hell,,chr schön, Nord-Ost-

wmd, ,chr schon,
eben ,o.

Î
eben so.

bleckt, schön.
schon.

Der
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Der Wind blies meistens von Nord - Ost / und ziemlich
oft von Süd-Ost.

Regenwasser in diefem Monat gefallen,

zu Bern i Zoll. 65 Linien. Puncten.

Lofanen i — — «

Orben i — 8 — z

Cottens i — 7z4 —

Barometer.

zu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse. Vcränder.

Bern 26 Z. 9 L. — 26Z. 5 L. — 4 Lin.
Lofanen 26 8t — 26 2t — 5 —
Orben 26 n — 26 7 — 4 —
Cottenö 26 55 — 26 z — 2t —

Thermometer,

zu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse. Vcränder.

Bern 28 Grad — 7 Grad — 21 Grad.

Lofanen 24 — — is — — 14

Orben 24 — — — 14^ —
CottenS 2Z — — iz — — io —

wirthfchaftliche zu Sern gemachte Beobachtungen.

Diestr Monat war durchqehends fehr heiß/ und sthr
schon. Es stel wcnig Regen, uud dcr Baromcter war fast
beständig ans gleichem Grad. Die grosse Hitze that den Rc.
ben chna.cn Schaden ; sie druckten im Brachmonatc schr wc.

mg
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„ig herver: Das Rebholz war schr kurz; mmmchro aber

deginnt dcr Saft cinige Kraft zu gewinnen / und die Faulting

zeigt sich an verschiedenen Orten. Zu Ende des

Brachmonats schiene es als ob die Trauben sich sehr gnt anliesscn.
Nunmehr aber, da die Bemn ziemlich groß sind, fallen ihrer,
wenn man mit der Hand übcr eine Tranbe fährteine
Menge ab. Den 2c,. dicß war man in voller Erndteund
die Witterung war dazu sthr günstig. H)as Getreib ist in
der Landschaft Waat in gutem Preise. Die Tröckne ist schr
groß ; das Bich schmachtet vor Durst, und das Wasser
fängt aller Orten an zu mangeln.

preis des Getreyds auf dcm Markt in Sern.

Weihen, 4s bis 58 Batz. der Mütt.
Kerum, io bis 12 — das Müs.

Roggen, bis st— —

Erbs, io bis 12 —

Weisse Wicke, Libisi- -
Schwarze Wicke, 6i bis 7 ^ —

Mifchelkorn, 7 bis s — —

Pafchi, 6 bis 7 ^ —

Gersten s bis 6? — —

Haber, iz bis ?8 Kreutz. —

Meteorologische zu Losimcn gemachte Semerrungen.

Der Wind war fast beständig von Nord-Ost mehr odcr
minder stark; die Luft ganz leicht; durchgehendö fchöner
Sonnenschein und grosse Tröckne. Seit den: z. regnete eS fast
aar nicht; gedachten Tags aber sielen 8. Linien, und 8. Punkte
Wassers. Des Abends zeigte stch oft einiges Gewölke, und
oft war der Wind Nordwest.

Xrz Land
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Landwirthfchaftliche zu Orben gemachte Bemerkungen.

Felder.

Dcn y. fieng die Beschäftigung der Gersten - Erndte an.
Die gehenden wurdcn zu Roinainmoticr um ?c>. Mütt ver-
lichcn Haid in Mischcltor» und halb in Gersten zahlbar.
Der Mütt Welken nach dem Maaße von Romainmotier wog
ungefehr 560. Pf. «on 17. Unzen. Bald nachher beschäftigte
man stch das übriqe Getreide einzubringen ; solchcs daucrtc
bis den 2 z sten. Zl, Ende des Monats befand stch auf
unsern Feldern nichts mehr als einige im Merz ausgesäete
Gewächse ; und ein Thcil derstldcn war bereits eingesammelt.
Einige Landlente säeten auf den Feldern / auf denen Misthcl-
torn stuhnd, Rübc» ; andere aber warten zn diesem Ende
m>f den Regen, dcr aber noch entfernt fchcinet. Unfer
Mifchelkorn war gefalle», und verspricht also keinen starken Kernen

: Man fieiige dcn n. solchcs zu schnciden an. Die
Witterung war hiezu auch ununterbrochen schön.

Reben.

Unsere Rcblente versichern, ein Drittheil von ihrem Raube
sey durch die Würmer lind dm Brand darauf gegangen, der
an verschiedenen Orten noch anhält. Wir haben immcr
kalte Morgen, wie in dem vorigen Monate. Der Thermometer

war bey aufgehender Sonne oft anfdem ii. 12.1z.
gegen Mittag aber war er des gleichen Tages auf 20. 21.
22. 24.

Die Trauben die von den obgemeldten Uebeln nicht
angetastet worden sind fchön und es fchcinet wir können

uns zu etwas mehr Wcin Hofnung machen als das vorige
Jahr, aus den, Grunde, weil viele von unfern besten Reben
von dem Hagel getroffen waren und wir nun bis Hiehin
davon befrcyt gewesen sind.

wiesen.

Unfre Wicscn schmachten ; und wenn wir eine Menge Heu
gemacht haben, so haben wir hingegen wegen der grosscn
Tröckuc zu wenigem Emde oder Spath-Heu Hofnung. Wir
haben wenig Obst, als Stein-Obst und Nüsse ; wenig Aepfcl,
und noch weniger Birrn.

Land-
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^andwirthfchaftlichc zu Cottens gemachte Bemer¬
kungen.

Dieser Monat war trocken und warm, und mithin zur
Erndte sthr vorthcilhaft. Ausser dcm Ungewitter nnd dem
^cgcn vom zten stcl den ganzen Monat hindurch keiner.

Der Wind war fast beständig Nord-Ost und Nord-West;
und oft schr stark. Ans dcn Bergen regnete es etwas mchr.
Oft war die Witternng wolkicht jedoch ohne Donnerwetter

als ein fehr heftiges, niit welchem das Ungewittcr vom
zten begleitet war. Auf dcn Bcrqcn und auf dcn, See
hagelte es fchr stark das flache Land aber litte nichts davon;
ungcacht einiger weniger Hagel mit dem Rcgcn vermischt
war, von wclchcm an diefem Tage i6^. Linien in drey
Stunden gefallen ist.

Seit dem 4tcn fiel kein Regen mchr. Die Trockne diesis

Monats begünstigte die Erndte »ngcmein. den 25. war
diefelbe auf der Ebne vorbey, und die auf den Bergen wird
nun auch zu Ende gchu. Man hat stch in Anfchuua der
Erndte fast um einen Dritthcil zmn Nachtheil betrogen. Das
Mischelkorn ins bcfondcrö war sthr klein. Zn Ende des Monats

fieng man auf dcm ebnen Laude an den Hader cinzu-
fammcln. Die .Hitze hatte feine Resse ein wenig zu gefchwinde

befördert. Wenn die Wicfcn nicht bald etilen überflüssigen
Regen bekommen, so wird man sich anf wenig Spath-Heu
Rechnung niachen könne».

Ungeacht der Hitze herrscht die Fäulung in dcn Reben
noch allezeit ; jedoch nur hier und da. Und man bemerket
als etwas ungewohntes, daß die Höhen und die fchlechten
Reben davon befreyt sind.

Tx 4 vom
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T.
Barometer. Thermometer.

Morgen. Mittag. Abend.
26 85

Mör. Mitt. Ab.
Z 16 8 26 8 12 2O i'5
2 — 8 — 8 — » IO 17 IZ
Z — 8 — 75 — 7 ni 22 15

4 — 7' — 7 — 65 9 2Z 16

5 — 6 — 6 — 6 17 2O 15

6 — 6 — 6 — 6 15 15 12

7 — 6 — 6 — 5i 9 2O 125

8 — 6 — 5 — 5 »I
1i4

215 14

9 — 55 — 6 — 6 21 16

IO — 65 — 6^ — 7 iZ I6t "5
II — 7 — 75 — 8 IO 14 95
12 — 8 — 75 — 7 IO 18

2«z
12

IZ — 5 — 5 — 5 9 14

14 — 45 — 5 — 5 IZ 185 'Z
l5 — 55 — 6 — 6 IO5 2O 12

,6 — 6 — 6 — 6 lO^ 2O iZ
125I? — 6 — 65 — 75 12 15

Z8 — 75 — 8 — 85 12 195 IZ
19 — 9 — 9 — 9 11 19 155

2O — 85 — 85 — 8 12 2O^ 15
12^21 — 8 — 8 — 8 95 2Ot

22 — 8 — 8 — 8 9 22 145
I552Z — 8 — 8

65
— 75 95 24

24 — 7 — — 65 12? 245 14
iz525 —> 65 — 65 — 7 9

95
22

26 — 7 — 8 — 8 2ZÌ 15

27 — 85 — 85 — 85 IO 24 155

2« — 85 — 8 — 8 II 24 l?5
29 — 8 — 8 — 75 iz5 2s5 I6t
ZO — 75 — 7 — 6 io5 24 16

Zl — 65 — 65 — 65 14 2Z2 iz5

i Tag.
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Witterung.

Hell, schön, Westwind,
bedeckt,

bedeckt,

hell, schön,
eben so.

bedeckt, Rege».
Reqen.
schön.

schön, Rcgcn.
schön Donner, Rcgcn.

starker Rcgcn, schön, Donner

Regen.
Regen, Thanrcgen, schön,

schön, Nord-iMvmd.
schön, bcdcckt, Rcgcn nnd

Wind,
bedeckt.

schön, bedeckt, Regcn.
Wolken, schön, bcdcckt,

Blitz, Donner, Rcqm.
bedeckt Reqen, bedeckt,

bcdcckt, schön, bcdcckt,

Regen,

bcdcckt.
bcdcckt, Nordwind, sthön.
schön, Nordwind,
cbcnso, windstill, warm,
sehr sthön, warm,
cbcn so Blitz Donner,

Hagel,
sthön.
eben so.

cbcn so.

ebcn so, bcdcckt.

cbcn so, schön, Blitz,
Donner,

eben so.

Rcgcn, bedeckt, schön,

Regen.

wind. Reg,

T. Morgen. Abend. Z.L.

i N. N.W. N. N. W.

2 N.N.^. N.N.W.
z N.N. W. N.N.W.
4 N.N. W. N.

N. N.
6 W. N.N.W.
7 S. O. N.O. 6

è! S. O. N. 6

9 S. O. N. W. 8i
10 S. O. NN. W z

il W. N.
12 N. O. N. O.
i) N-W. W. ri
14 NN. W. NN. W.

N.N.W. .W.
16 S.O. W. z

i? S. O. S.O. I
iL S. O. N. O.

r? N. N.
20 N. N.
21 N. N.
22 N. N-
2Z N. N. I. 6

24 N. NW.
2? N. N.
26 N. N.
27 N. Q. N.O.
28 N. N. O.
2Y N. S. O. 6

N. S.W.
Zl N.O. S. O. 8

Xx 5 Dcr
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Dcr Wmd blies meistens von Nord,, und etliche mahle
von Süd-Ost.

Regenwasser, so in diesem Monat gefallen,

zu Bern s Zoll 9 L men. Puncten.

Lofancn 5

Orbcu z

Cottens 2

7

4

ir

9

3

Barometer,

zu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse.

Bern 26 Z. s L. — 26Z. 4t L.
Lofanen 26 85—26 4t
Orben 26 11—26 7

Cottens 26 26 15 —

Thermometer,

zu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse.

Bern 25; Grad — 8t Grad — 17

Vcränder.

4t Lin.

4 -^'
4 ^
Z5-

Vcränder.

Grad.

Lofanen 2?^

Orben 2z

Cottens 22

— "4
— il
— iz

— 12 —

-7- IZ —

— 9

Landwirthschaftliche zu Sern geinachte Anmerkungen.

Obgleich diefer Monat ebenfalls sthr fchön war so fiel
dennoch vicl Regen, «nd dcr Baroincter machte wenige
Bewegungen. Zu Ende dcs Monats war die Hike sehr stark.
Den 24. um 2. Uhr 20. Minuten, da der Wind Nordwest,
der Barometer 26. Zoll 6t. Lin. und der Thermometer auf

24. war,
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24. war sic! Hagci ohne Rcgen : Einige Stcine,.hattcn die
Grösse eines .Hüncr-Eys, die nbrigen waren wic Nüsse ; die
Dauer war bis 6. Minuten. Es erfolgte hierauf eiu so
üdersliißiqer Rege» daß in weniger als einer Stunde ?cit
1«. Linien gefallen sind. Dcr Tbermvmeter siel alsobald bis
auf dcn i2tcn Krad. Diestr Hagel fuate abcr wenig Ccl adcn zu,
ohne aufden Wiefen in dm Gartcn und in den Hülfcn-
Gcwachfcn.

Preis des Getreides auf dem Markt zu Bern.
Alles Getrcid war ungefähr in dcm gleichen Preist wie

m dem vorigen Monate.

Meteorologische zu Lofanen gemachte Bemerkungen.
Der Wind war meistens des Morgens Nordwest, und des

Abends West bis gcgcn die Mitte des Monats, da cs ziemlich
stark regnete ; nachher beständig Nordwest, bey einer grossen
Hitze und beständiger Wlllcrimg.

Landwirthschastliche zu Orben gemachte Benierkungen.

Getrcid.

Mit dicscm Monat ficng man an die Fcldcr zur Brache
iu hacken, und dic^aimc» untcr zu pßügcn, womanHcrbstV
gerstc, Paschi, mit Wickcn und Gcrsten vermischt, säcn wollte.
Zu Ende des Monats bearbeiteten einige Landlente ihrc Felder

von neuem uud bcsäetcn dieselben mit kleinem Hcrdst-
Getreide. In der ersten Wochen erudcte man die Märzen-
Getreide als Gcrstc», Erbsen und Haber, :c.

Während dcm qanzen Monate führte man Dünger, um
entweders denfelben durch UmHacken in die Erde zu bringen,
oder aber bey dcr drittcn Feldarbeit unter zu psiugcn. Alle
dicie Arbeit geschah ohne einige Hinderniß von Seiten dcr
Witterung.

Reben.

Unsere Reben sind sthr schön, und unsere Hofnung eines
guten Hcrbsts wachst zicmlich an, weil unfere Reben von
keinem Unfälle betroffen worden sind.

wiesen.
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wiesen.

Alis den guten Wiestn hat man angefangen das Svath-Heu
eiuznfammcln. Die Nüsse sind fehr schön : Wir haben aber

wenig andere Früchte. Dcr Weitzen zum Saamen ist gestern

aufnnfcrm Markte von iz. Batz. i. Kr. bis 14. Vatz. daS

Mäs verkauft worden ; welches 22. Pf. von 17. Unzen wog,
und das Mischclkorn für 10. Batzen.

Meteorologische Bemerkungen.

Der Regen, der bey uns siel, war schr sanft! und
wohlthätig. W« hatten wenige Donnerwetter ; sie waren meistens

von uns entfernt. Den 24. siel ein kleiner Hagel. Den y.
Abends um 9^. Uhr fah man einen vollkommenen Regenbogen

beym Mondescheine; stine Erhöhung war ungefähr 6?.
Grade gegen Norden.

Landwirthfchaftliche zu Cottens gemachte Bemerkungen.

Diestr Monat hat mit Rcgen und schönem Wcttcr fast
beständig abgewechselt ; die Hilze war stark, und die Winde schwach
«nd veränderlich. Dcn 8. siel cin starker Hagel in Celiandone,
Ecublans lind dasiger Enden. Dcn i«. siel cin andercr Hagcl,
dcr bey Mont angefangen, und bis nach Büßi, mithin 2?.
Stunde fortgedauert hat. Die Höhen babcn am meisten
Schadcn davon gelitten, und wic man glaubt an diesen Orten,
eines in das andcrc genommen, einen Vierth«! von dem ver-
hoftcn Raube zu Schanden gemacht. Den 29. hatten wir ein,

starkes Ungcwitter, mit ein wcnig Hagel vermischt.

Dieser Monat war hier den Reben sehr günstig z die starken

Thaue und Rcgen haben die Trauben vermehrt. Seit den, 4.
und 5. fand ma» ciniche derselben reif, sonderlich aber seit
dem izten, und den 2«ten war die Reife allgemein, und die
rothen fiengen an ihre Farbe zu ändern: Nichts desto weniger

daurte die Fänlung an einichen. Orten fort, und hörte
erst zu Ende des Monats völlig auf.

Das schwarze Getreid hat sich dlirch den Regen wieder
erholet «nd man hoft daher noch eine mittelmäßige Erndte.
Das Getreid, welches man für Saamen gedrofchen, hat fehr
fchlecht ausgegeben und die Erndte ist daher viel geringer
cmsgcfaUen, als man verhoste.

Vom
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Barometer. Thermometer.
Mvrgen. Mittag. Abend. I Mor. MM. Ab.

i 26 26 st 26 6t IO 19 I2t
2 — 7 — 7t — 7t IO 17t 13

3 — 7 — 7 — 7 IO i8 14

4 — 7 — 6t — 6 ii5 2O 125
s -— 6 — st —

6^
9t 2O is5

6 — 6 — 6 — IZ 21 16

7 — 7 — 7t — 7? 11 24 1st
8 — 8 — 7t — 7t 11 2s 165
9 — 8 — 8 — 8 I2t 2s 1st

IO — 8t — 8 — 8 12 235 ls
II — 8 — 7 — 6t 12 221 16
12 — 6z — 7 — 7 I2t 195 12

IZ — 7 — 7
s5

— 6t IO 14^ 9t
14 — st — — s5 8 125 Ut
is — st — sì — st 11 1st 13
16 — 6 — 6 — 6 7

3t
14 7

1? — 6 — 6 — st 16 IO
i8 — s — s — s IO i8 125
19 — s — s — s

s5
Ut IZ iot

2O — st — st — 9 i>5 85
9521 — 4t — 4 — Z5 s i?i

22 — 4 — 4t — st 6? 8 s
2Z — 6 — 7 — 7! e I2t 65
24 — 7t — 7t — 6t 3t 8
2s — 6 — 6^ — 65 8 145 75
26 — 6t — 6t — 6t 8t 14 8
27 7 — 7 — 7 6i is 9
28 7 — 7 — 7 9 iZt IO
29 — 6 '— 6 — 6 85 ti si

z5ZO — 6 6 — 6 Z 8

r Tag.
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T.
wind. Regi Witterung. ^

Morgen. Abend. Z.L.
/! ^ S.O. W. Schön, bedeckt, starker

Westwind Donner,
Rcgcn.

2 N. N.O. bcdcckt, Sonnenschein.
Z N.O. N. O. schön.

4 N. N. O. startcr Nebel, schön.

5 N. N. W. ebcn so, schön, bcdcckt,

Regen.

S.O. N. W. bedeckt, schön.

7 S. O. N.O. schön.

!i S. O. N. O. schon.
^

9 S. O. W. schön, bedeckt, Blitz, Don.
ner, Regen.

ic> S. O. N.O. sthön, Wolken, schön.

li S. O. S. O. schön und warin, Wollcn,
Blitz.

12 W. W. Rege».

IZ N.O. N.O. kalle Nordwind (schwarze
Bvst'iN, bcdcckt, Son-
ncnschcitt.

l4 N.O- N. bcdcckt, Eonnenschcin.

N. W. N.W bcdcckt, starrer Regen, be¬

deckt, Regen, bedeckt.

i6 N. N. O. bedeckt.

17 N.O. N. O. schön.

18 S. 0. N.W. bedeckt, schön, Wolken.
Rcgcn, Staubregen.19 N.N.W. N. N. W. i

20 N. W. N. W. Stanbrcgen.
2l N. N. W. N.N.W. bedeckt, Soimcnschcin.

22 N. N.W. N. 7 bedeckt, Staubregen, Rc,

N.O.
gen.

2Z S Ö. bedeckt, schön, hcll.

24 N.O. N.O. bedeckt, vonncnichein, be«

deckt.

25 N.O.. N.O. bedeckt, schön.
26 N. O. N. O. schön.

27 N.O. N. O. Ncbel, schön.
28 N. O. N.O. bcdcckt.

29 N. O. N.O. Nebel, bedeckt.

N.O. N.O. schon, Nord-Ostwind.

Dcr
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Der Wind war des Morgens fast allezeit von Süd-Off,
lind des Abends Nord-Ost.

Regenwasser, so in diesem Monat gefallen.

zu Beru z Zoll 1 Lin. — Punkte.
Lvfanen 2—5—2 —
Orben 2—1 — — —
Cottens i — 10^ ^

Barometer.
zn Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse. Veränder.

Bern 26 Z. 8i L. - 26Z. zt L. - s Lm.
Lofanen 26 7 —26 zt — Zt —
Orbe 26 io — 26 6 — 4 —
Cottens 26 s-;- — 26 it — 4 —

Thermometer.
Zu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse. Vcränder.

Bern 2 s Grad - z Grad 22 Grad.
Lofanen 24 — — 6t. — — 17t —
Orben 22t — — « — — ist —
Cottens 21t — — z — — izt —

Landwirtschaftliche M Bern gemachte Bemerkungen.
Das Getreide wirst nicht wohl ab, nnd daher fchläatdasselbe m etwas auf. Es gehen viele Pferde und Vi l'ausdem Lande, und zwar fchr theuer. Die Pferde werdcn Vmemlich fur 12, und das Paar magere Stiere für "° bis2z. neue Dublonen bezahlt. " °"

Den



?c>4 Vom Herbstmonat i?6i.
Den i. dieses Monates fiel ein starker Hagel in Lacoten,

dcr zu Roll angefangen und stch bis St. Pres und Etoy
sortgesetzt hat : Man fchätzt den Verlust auf die Helfte / oder

auf zween Dritthcile. Von diefem letztern Orte nahm er
feinen Strich gerade hinauf; Morste und die dastge Gcgend
bürden aber unverfehrt.

Diefen ganzen Monat war die Witterung fehr fchön, und
der Anfang fehr heiß. Der Thcrmomcter an die Evnnc ausgesetzt

sticg um 2. Uhr Nachmittag auf 42t. Grad. Man
halte auf die den vorigen Monat gefallene Regen hin nicht
glauben sollen, daß die Hitze stch wieder in solchen. Grabe
einfinden würde. Den z. hatte man schon viele reift Trauben,

veil dem 14. ist man durchgehendö in der Säczeit.
Es lst in diesem Jahre ungleich inehr Fnttcr als in dcm
vorigen gemacht worden, auch ist dasselbe vicl wohlfeiler; das
Klafter wirb eine Stunde rings um die Stadt herum für
117. bis 120. Batzen vertanft / und von 4. bis, 5. Stunden
von der Stadt für 75. bis jjo. Batzen. Die feit den, 15.
gefallene Regen halten die Sàczeit um etivas auf, fo daß
man erst de» 24. damit hat fortfahren tonnen. An dem kleinen

See hat man zu Ende diefes Monats die Wcmlcfe ange,
fangen; die übrigen Gegenden werden nachfolgen.

preis des Getreides auf dem Markt zu Sern.

Dinkel, 52 biö 64 Batz. der Mütt.
Kernen, ic> bis iz — das MäS.

Roggen, 6^ bls 7? — ^
Eros, io bis iz — —
Weisse Wicke, 9 bis ist — —

Schwarze Wicke, 7 bis 8^ — —

Mifchcttoru, 7? bi' 9 ^ —
Paschi, zt his 8 — —
Gersten, 6 — — — —

Haber/ 35 bis 35 —. —
Zu
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Au Losäncn gemachte Anmerkungen.

Die Witterung war abwechslend, bald schön, bald wol^
Acht; und der Wind meistens von Nord-West, öfters von
Mord-Ost, mit einem kleinen scharfen Blasen begleitet. Den
24. 29. und zo. war derfelbe fehr heftig ; der Anfang des
Monats war fehr heiß, und das Ende etwas kalt.

Landwirthfchaftliche zu Orben gemachte Bemer¬
kungen.

Zu Anfang, des Monats schmachtete man vor Hitze.
Den i. nm 2. Uhr des Nachmittags fiel cin starker Regen,
'mit etwas Hagel vermischt, und mit Donner begleitet ; dcr
Thermometer war auf 184- und stieg niemals auf iz. Die
Bienen gaben wenig ab. Dcn 1. fimge man an das Hcrbst-
Paschi m saen; in der Mitte desselben aber das Mischei-
korn und dcn Weitzen. Dieser letztere verkauft sich fur 14.
bis iz. Batzcn.

Landwirthschafttiche zu Cottens gemachte Bemer¬
kungen.

Den r. diefes Monats siele ein starker Regen ; den
folgenden Tag war die Witterling lehr lchon und warm uud
dauerte bis dcn i7ten, da es ein wenig regnete, und die
Hitze durch einen durchtringenden Byswind cm wemq abgekühlt

wurde. Ucberhaupt ware dieser Monat troclcn, und
der Nord-Ostwind herrschte fast beständig, und ware zuletzt
fehr heftig.

Der den iten gefallene Regen ware dem Getreide fehr
vvrthcilhafr, sonderlich auf dcn Bergen, da das Getreid
bereits gesaet ware : Ein starker Hagel aber der über den
nee von Saooyen herkäme, richtete grösten Schaden an.
Er zertheilte sich gegen über Roll : Dcr einc Tyeü gimg
nach Westen, und arcade auf die Bergen und verderbte
die Reden zu Roll und Mont wo cr eincn Vicrtheil vom
Raube wegnähme; der gröste Theil fuhr Ostwerts der Stadt
vorbey, er wurde aber nachher durch den Nord - Westwind
zurück getrieben, und striche dem See nach gegen St. Pres
und eine Stunde in..dastand, hinein. Ein Theil von Meli.

Ch. Ues Stuck. V y mano
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mand und Bnchillon wurden gänzlich zu Grund gerichtet;
Pcrroy, der übrige Thcil von Allemand Etoy verlohren
die Helfte : Auboimc, la Vigny, Jens und Villars unten,
her Yens cincn vierten Theil ; Malestri, Fechy und Bougy
ungefehr ein sechsten Theil. Zu Eude des Monats ware
mali fast durchgehends mit fäen zu Ende, die Witterung
dazu ware erwünscht, und die Erde war vortrcslich dazu zw
bcrcitet. Die Tröckne hat dem Wachsthum des Spath-
Heues Jnnhalt gemacht, fo daß diefelben fehr fchlecht ausfielen

; und auf den Wiefen, die nicht gewässert werden konnten

ware gar nichts. Die gleichen Umstände haben auch
dem letzten Wuchst Jnnhalt gethan fo daß man wenige
Herbstwcide verhoffen kan. Der letzte Byswind hat die
Traube» fehr welk gemacht, und vom ?.o. bis zum zc>.

hatte die Zeitiguug keinen Fortgang ; im Gegentheil er
verhinderte die Fänlung in den vöm Hagel beschädigten Reben
überhand zu nehmen und machte dasjenige / fo davon
angegriffen ware / abzufallen welches in Ansehung der Eigen,
fchaft des Weins zu beträchtlichem Vortheile gereichet.

Vom



Morgen.
26 6

- «z

- 5

41
- 5'
- s

- ^
- 2

2s IO
— II
26 l
- I
- Z

s

- 85
- 6
" Z

'
— 7
- 6t

- Zt

Vom Weinmonat

Barometer,

176L 707

Mittag.
26 6

^ 7
— 8

— 6
— 6

4t^ 45

^ 55
— 5

^ s

^ 4
^ 25
— 4" Z

— it
2s 9
26
— I
— I
^ 4
— 6
— 8

— 8

^ 5

3

^ 3t
— s

^ 7
— 6

^ 5t
— 4t

end.
Thermometer.

Mor. Mi lt. Ab.
6t 0 7t 35

» l 8 2t
7 i 7 4
7t 45 IO 5t
6 8 12 5

4t O 8

5 I 7 55

5 6 12t 8t
5 7 iZ 95
5 8 15 7t
25

6^
is 95

z' 12 8

4 7 12 IO
3 IO 15 12

9 125 IO
10 9 11 8

l 5 12 7
i '5 IO 4t
2 4t 7- Zt
5 2 65
7 2 4 35
85 2; 6t Zt
75 2 5 t 2

4 It 7 Ii
35 O 8 5t
2z 45 9 6
6t s 7 4t
7
6

25
2t

2t
O

5
0

2t 6t 5

5 4 7 5

ÄY » i Tag.
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Witterung.

Nebel, schön,
eben so.

bedeckt.

bedeckt, Thaliregen.
bedeckt, kleiner Regen,

wolkicht, starke kalte Notd,
Ostwind.

Nebel, wolkicht, Sonnenblicke.

wolkicht, Sonnenblicke, bc.
deckt.

bedeckt, schön, Sonenschciii,
bedeckt, milter Regen.

Regen, bleicher nvnnen-
schein,bedeckt,Thaurcgcn

bedeckt, schöner Sonnenschein.

schön, bedeckt, Regen.
wolkicht, Sonnenschein,ab-

wechslcnder Regen, starker

Westwind, Regen.
wolkicht, schwacher Son-

nensthein, wolkicht.
wolkicht, niily abwcchölen-

dcr Sonnenschein, starker

Westwind, Thanrc«
gen, warmer Wind.

Regen, schwacher Soiïcn-
schein, warmer Regen.

wolkicht, schwacher Soiien-
schein, Regen, sthön.

wolkicht, Sonnenschein,
heftiger W. Wind, wol,
kicht, Regen.

bedeckt, fchön, Regen.
bedeckt, Thaurcgen, ab-

wcchslendcr Svmicn-
fchcin, Rcgen.

wolkicht, Sonncnfchcin,bc,
dcckt, wolkicht, hell.

Regen, fchön, bcdcckt.

22 Tag.

wind. Reg,
T. Morgen. Abend. Z.L.
i N.O. N. O.
2 N. O. N. O.
z N.O. N.O.
4 N.O. N.
5 W. N.O.

6 N. O. N.O.

7 N.O. N.O.

« N. W. N.W. à

9 W. W.

ic> W. N.

li S.O. S.W. 2

12 W. W. 7

iZ W. W. s

14 W. S. W. zö

i; S. W. S. W. 9

S.O. N.W. 6

1? S.W. N. W. i

N. W. N. W. 6

i? S. W. N. W.

20 NW. N. W. i

21 N.W. N. W. 5



w'nd.
T. Morgen. Abend.
22 N.0. N.O.

SZ N.O. N.O.
24 O. N.O.

2? N. N.
26 S. O. S.O.
27 N. N. W. N.N.W.

28 N.O. N.
29 N.O. N. O.
z° N.O. lN. O.
Zi W. W.

vom wcinmonar I?6r. 709

Witterung.Reg.
Z.L.

Nebel, Sonnenschein,
bedeckt, hell.

wolkicht, schön.
wolkicht, Sonnenschein,

schr schön.
bedeckt.

hellschön.
Regen, Sonnenschein,

bedeckt,

hell, schön,
eben so.

Frost, Nebel, schön,bedcckr.
Regen.

Dcr Wind blies von Nordwest, Südwest und West.

Regenwasser, so in diesem Monat gefallen,

-zu Bern 4 Zoll. Linien. Puncten.

Lofanen 6 — z — 2

Orben z ^ 9S — ^
Cottens 6 — « — —

Barometer.

zu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse. Verändcr.

Bern 26Z. 9 L.-iltLin.
8 — 25 ir — 9 —

IOZ. — 25. 10

Lofanen 26

Orben 26

CottenS 26
125 -

5t " 2s

Ä« Z

5t - 12 -
Thermo-
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Thermometer.

zu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse. Verändcr.

Bern 15 Grad — ^ Grad — 17t Grad,

^osanen 12 — — zt ^ — 8t ^
Orben 14 — — it — 12t —

Cottenö 12 — — 4t — «— 7t

Landwirthschastliche zu Sern gemachte Bemer¬
kungen.

Seit langem ist in keinem Monate so viel Regen gefallen/

wie in diesem. Den 7. fiel der erste und unterbrach
öfters die Weinlese, so daß man stch wenig Zwischenzeit zu
Nutze machen konnte; und dennoch mußte man mit der
Wemlefe fortfahren weil die Faulting stch in den Reben
merken ließ ; man verderbte dadurch das Erdreich ungemein,
indem dasselbe fest zustimmen getreuen wnrde : Man mußte
aber von zweyen Uebeln das mindere wählen. Diefes wird
alfo viele veranlagen die Erde umzuarbeiten fo bald als die
Witterung solches erlauben wird, damit die Frostzeit diefelbe

zertheilen und wieder in stand fetzen könne. Die Weinlese

war beträchtlich aller Orten ziemlich gleich und übertraft

fo gar die vom vorigen Jahre; man glaubt aber, ste

wcrde feibiger in Ansehung der Eigenfchaft dcs Wcins nicht
gleich kommen. Der während der Lefezett beständig anhaltende

Regen hat an cinigen Orten Schaden verursacht, an
andern Orten aber ist der Frost derselben nachtheilig gewesen.

Man hat beobachtet, daß die Beeren die vön dem
Hagel beschädiget waren, der denselben einen herben Geschmack

mittheilet, nicht alle abgefallen sind. Der Regen hat auch
das Eacn des Winter-Getreides ungemein behindert ; fo
daß man erst den 26. damit hat fortfahren können. Das
Gctreide schlägt etwas weniges auf, weil die Einfuhr des
fremden Getreides verbvtten worden ist.

preis
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preis des Getreyds auf dem Markt in Bern.

Weitzel,, 5Z bis 64t Batz. der Mütt.
Kernen, ist bis 12z — das Mäs.
Roggen, 6^ bis ?5 — —
Crbs, io bis 14 —

Weisse Wicke, 9 bis n — —

Schwarze Wicke, 6 ^js ?t -- —

Mifchelkorn, 7? bis 9 — —

Pafchi, 5 bis ?t - ' -
Gersten 6 bis 7 ^ ^
Haber, zt bis 35 — —

Meteorologifchc Zi, Lofanen gemachte Bemer¬
kungen.

DieWitexung war, ausgenommen etwan i«.Tage, allezeit

bedeckt, und mit Reqen begleitet. Der Süd - Westwind
herrfchte fast beständig, und war oft mit Sturm begleitet.

Landwirthsthaftliche zu Orben gemachte Bemer¬
kungen.

Die Kühe sind den 8. zu gefetzter Zeit von den Bergen
zurück gekommen. Die Sommerung ist reich ausgefallen ;
dennoch haben die Käfe keinen Abgang; man will fur den
Centner vom besten nicht einmal iz. Pf. bezahlen. Den 6.
haben wir angefangen die rothen Trauben zu lestn, und den

iz. die weissen: Wir haben einen ß. bist mehr Wein ge«
macht als in dem vergangenen Jahre. Einige haben ihren
Wein fur 4z. bis 47. Pf. das Fuder verkaust. Das
Getrcid gilt 14. bis 15. Batzen hiesigen Maaßes, welches dem
zn Bcrn gleich kommt. Die Felder scheinen fchr fchön. Dcn
20. ist dcr Schnee bis an die Helfte der Berge hinunter
gefallen.

A y 4 Land-



7!2 vomweinmsnat 1761.

Landwirthschaftliche zu Cottens gemachte Semeo-
kuiigcn.

Vom i. bis de» 9. war die Witterung schr veränderlich,
bold niit kalten Nord-Ost-Windcn, bald mit Hitze begleitet.
Den 7. donnerte cs in dcr Nackt; den 9. regnete es über-
siiißig ; dcn 12. gleichfalls ; von da bis dcn 19. allezeit täglich,
Jn dcr übrigen Zeit dcs Monats wechselten die Winde nnd
der Reaen mit einander ab; der Rcgen war insgemein sthv
stark, und daurte 6. bis 7. Stunden ununterbrochen. Der
Himmel blieb nachher 12. 16. bis 18. Stunden bedeckt; und
dcr Regen fand alsdann stch wieder ein. Dcn 16. fiel ein
lheftiacr Reif, iedoch nur in einei^kleincn Bezirke ein. Den
19. ficl der crstc Schnce aufden Verger,. Dcn 12. und 16.
sielen jeden Tags is. Linien Regenwasser ünnntcrbrochen.
Diestr Monat war, von des beständigen Regcnwetters
wegen den Neben fchr nachthcilig und für die Rebleuthc kostbar

und mühsam ; zu gutem Glücke aber waren die Regen
zncht mit Frost begleitet. Hingegen haben ste die Fäulung
nach stch gezogen, sonderlich in denen von den, Hagel veri
sehrten Reben. Nichts desto minder war die Weinlese dnrch-
gebcnds viel reicher, als man »erhoffet hatte; und der Wein,
aus den Reben die vom Hagel befreyt geblieben stnd ist von
Mcr Eigenschaft.

Man ficng den 7. zu Lucie und zu Viercel die Weintest
an; de» 9. zu Montbcney und Mont, und den 1,2. war,
nian aller Orten in der Weinlese begriffen. Die letzten wurdcn

erst den 28. fertig. Das Getrcid ist von fchr gutcm
Ansthcn, und die sanften Nord-Ost-Winde, die sich zu Ende
dcs Monats fpüren liessen, trockneten dasselbe zicmlich ab.
Dic Witterung war fo gelinde daß die guten Wiefen wie
im Frühjahr zn grünen ansiengen. Der Rcgen hat die
Wasscrquellen wenig vermehrt ausgenommen die, fo gänz,
lich aufgetrocknet waren, und wieder zu Stessen ansiengem

Vom
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Barometer
T. Morgen. Mittag.

i 26 6 26 6
2 — 75 75
3 — 7 — 7

4 — 6 — 5
5 — 4 — 4
6 — Z — 2t
7 — 2 —- 2Ì
8 — 4t — 4t
9 — 5t — 5t

IO — 55 — 35

II — I? —
12 — 4 '—? 5

IZ — 45 — 3

14 — '— 25 IOt
15 IO — IO
16 — IO — IO

26 26 2
: Z —, 3t

19 7-5 — 8
2O 95 — 9t
2l 95 — 9

22 8 — 7t
2Z 6t — 6
24 5 — 4

2s 2 .— 2
26 5t — 6t
27 6 — 5t
28 —' 55 — 5

29 55 — 5

2 — 2?

Abend.
Thermometer.

Mor. Miit. Ab.
26 7 4

45
65 5 5

- 7t 6t
65

55

- ,65 5 5

— 6 45 85 6

^ 4 5 35 't
— 25 i 2t O

^~ 4' 0 2 O

^ 5- 55
S

2t
25
15

I
c>

lt^ 3 ï5 45 2

- 35 15 4t zt
— 5 O 5t
— 2 O 4t 2

2s 9t O
-

25 3

— IO I 3 2t
— IO5 5 3t
26 Zt 3t 7 25

— 5 3t I
^ 9 i

2 4 O

— IO s

i! it 0
2

^ 9 3t 2t I

— 6t c> 45 I
— 5t O 55 i5

- 3t 0

It 6 02,

— 3 3t
2t

5 Z

— 7

- 55
35 O

O i5
— 6 2t 0

It
— 3

c> '5 O

— 3
ö 0

Vv 5 Tag.
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wind.
T. Morgen. Abend.

W. W-
2 N.O. N. O.
Z N.O. N. O.
4 .N. O. N.

W. W.
6 N. W. N.
7 N. N.
z; N.O. N.O.

S. O. N.
IO N. N. O. N.W.
I I N.N.W. N.
12 N.N.W. N.
1Z N.N.W. W.
14 S.O. S.
15 S. O. S. O.
16 S. S.
I? W. W.
18 N. N.

19 N. N.
2« O. N.O.
21 O. N.O.
22 O. N.O.
2Z O. S.O.
24 O. O.
25 S. W. S W.
26 NW. N.
27 S. O. N.
28 S.O. N.

29 N.O. NN. W.
N.N.W. N.N.W.

Reg
Z.L

z

Witterung.

Bedeckt, Reqcn/ bedeckt,

bedeckt/ wolkicht.
eben so.

bedeckt, schön / Sonnenschein.

Reqcn und Schnee.
bcdckt/Thauregen/ Schnee,
bcdcckt/ ein wenig Schnee,
bedeckt,
schön / hell,
bedeckt.

bedeckt/ Rcgcn>
hell / schön.
bcdcckt/ Regen.
sthr dicker Nebel / schön.
heil/ schön.
eben so.

Regen.
sehr dicker Nebel/sehr schön,

Nebel,
bedeckt.

Nebel, schön,
schön,
eben so.

bedeckt, schön,
eben so, bedeckt.

Regen, bedeckt,
bedeckt, schön,
bedeckt.

Platz-Regen Regen und
Schnee,

bcdcckt, und Schnee,
abwcchslender Schnee.

Der Wind blies meistens von Ost und Süd-Ost dcS

Morgens ; des Abends von Nord oder Nord-Ost, selten
von Süd - West.

Regen-
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Regemvasser, so in ldiefem Monat gefallen,

zn Bern 2 Zoll 4i Lin. — Punkte.

Lvfanen z — n — — s

Orben z — — — —
Cottens z — 10 —

Barometer.

gu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse. Vwänder.

Bern 26 Z. 10 L. — 25 Z. 9 L. - i z Lin.
Lofanen 26 9^ —25 8 ^iZz —
Orbe 26 26 ^-n^—
CvtteNs 2S 6 — 2s 6 — 12 —

Thermometer.

zu Die gröste Höhe. Die gröste Tiesse. Veränder.

Bern 8t Grad — Grad 12 Grad.

Lofanen io — — it ^ -- 8t
Orben 8 — s — — 9 —
Cottens 7 — — — ^ 8

Landwitthschaftliche zu Bern gemachte Bemerkungen.

Aecker.

Einige fleißige Landwirthc arbeiten in diestm Monate ihre
Felder, die ste auf das Frühjahr zum Anfam bestimmen ; auch
fo gar diejenigen, die das künftige Jahr Brach liegen folle» ;
da nemlich nichts fo fehr die Erde zertheilet und auflöset als
der Frost, fo hat diefes auch eine fehr gute Wirkung. Je
mehr man alfo die Erdc umarbeitet, desto tüchtiger wird sie.

wiesen.
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wiesen.

Man^pssanzct noch Bäume. Die Käfer haben dieses Jahr
grosse» schade» gethan / indem fie die Wurzeln dcr Bänme
zcrnagtcn : Viele Gärtner sind fo gar veraniafet worden, um
ihrc Bnumfchulcn in Sicherheit zu fclzcn, die Bäume
auszureißen/ um die Wurzeln von diefem Ungeziefer zu befrcycn/
'md die Bäume wieder frisch einznsttzcm Viele sind in diefem
Monat mit dcm Schneiden der Bäume fchon fertig geworden.

Reben.

Dle vielen Regen / die Kiefen Herbst hindnrch gefalle»
sind / waren schuld / daß das Erdrich in dcn Reben sehr
beschädigt worden ist. Viele Rebleute entfchliessen sich deswegen

/ ihre Neben noch vor dem Winter nmzuhackcn; und
dicfe Gewohnheit nimmt immcr mchr überhand. Zu Che.il-
let defineet sich ein Rcbmann / der dabey ein guter Landwirth
ist, Anet genannt / der feit vielen Jahren gewohnt ist, diese
Arbeit in seinen Reben / nach dem Herbste bis aufWcynacyt
zu verrichten / wann die Witterung es znläßt / lind die Erdc
nicht allzu weich ist; er befindet stch auch wohl dabey ; feine
Reben waren vorher dem Gefrieren lmtcrworssen/ seither
aber nicht mchr. Dicfe Herbstarbeit hat auch viele andre
gute Folgen.

Der gleiche Landmann pflanzt auch / wider die Gcwohn.
hcit/ alle feine Rcbstöcke im Herbst/ und der Erfolg davon,
ist sthr gut.

preis des Getreides auf dem Markt zu Bern.

Dmkel, 54 bis 62 Batz. der Mütt.
Kernen, n bis 125 — das MÜS.

Roggen, 6t bis ?5 — —

Erbs, io bis 12t —

Weisse Wicke, io bis ic>5 ^ -
Schwarze Wicke, ?i bis 8? -

Mischet
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Mischelkortt, ?t bis 8? Batz. das Mas.
Paschi, st bis 8t —

Gersten, 6 — — — —

Haber, zt bis Zi — —

wirthschaftliche zu Losanen gemachte Vemerkniigcn.

Es gcftohr des Nachts etwelche male. Dcr erste Frost
cir dcn 2vten er war aber nicht stark, und dnnrtc nur dis

^ Mittag. Zweene Dritthcile des Moncits war die Witterung
trübe / aber still, .mich Rcgcn uno Schuee. Die übrige Zeit
des Monats war sthön. Der Nord - Ostwind herrschte wahrend

der trocknen ; der Westwind und Nordwest aber während
der feuchten Witterung.

wirthschaftliche zu Orben gemachte Bemerkungen.

Gctreid.

Unfre Felder fehen wie dcr schönste grüne Teppich aus.
Der viele Regen, der in diefem Monate fiel / hat viele Pflanzen

geil gemacht. Das grosse Gctreid ist in gleichem Preist,
wie in dem vergangenen Monate. Dcr Haber für 4^.
Batz. und die Gersten 5. Batz. und i. bis s. Kreutzer.

Reben.

Der öftere Rege,: gestattete keine Arbeit in den Reben.
Die Augen nn den Reben stnd groß nnd saftreich, wie auch
die Knospen an den Bäumen unter denen sich viele frucht-
rciche zeigen.

Lust-Geschichte.

Den 6tcn stieg der Schnee biö aufden Fuß der Berge herunter,

den ?len deckte er unsre Dächer und Felder, und dcn ?ten
verschwand er. Vom 2?ten bis z«teu Sturmwettcr mit
Westwind. Den zslen ein wenig Schnee.

Dcn
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Den i2te,l um 5. Uhr des Morgens hörte ich eines, grossen

Knall wie einen Donnerknall, ober vielmehr als wenn
derselben verschiedene unmittelbar aus einander folgtem Das
Licht so sich in der Kammer befand, und die vorgezogenen

Vorhänge hinderten mich den Blitz zu fehen der nach
dcm Berichte andrer sehr heftig gewefen feyn foll. Es war
nicht ein Donnerknall, fondern eine Feuerkugel die jählings
zerplatzte, und ein lebhafteres Licht von sich gab als das
Licht der Sonne am hellen Mittage, fo daß man die
entfernteste Gegenstände fehr deutlich unterscheiden konnte.

Zu Wligelles in der Vogte» Aferten / war die Erschütterung

die diefer Knall vcrursachete sehr stark. Von Com«,
müny bey Coppet versicherte man, der/elbe habe Erschütterungen

wie von einem Erdbeben verursachet. Der See war
stark bewegt; er ward aber bald sehr still. Am Abend deS

gleichen Tags „wischen ic>. und n. Uhr sah ich einen schönen

.Krauz von Lich' um den Mond/ der fast in seiner grösten Höhe
stund, und wie mit einer glänzenden Krön mngeben war,
deren Durchschnitte'wenigstens zo. Grade von dem Himmels-
zirkel ausgemacht haben würde. Ich gewahrte kein
zurückschlagendes Bild des Mondes; er sah abcr so hellglänzend aus,
daß man wie kleine Scheibchen von Eise sehen konnte; diö

Luft war sehr scharf, und der Thcrniometer auf dem 2tc»
Grade.

/^virthMaftliche zu Cotteus gemachte Bemerkungen.

Anfangs des Monats herrschte der Nord-Ost-Wind; dert
5ten gewann der Westwind die Oberhand. Auf den Bergen
fchneyte es gewaltig, und des Morgens war alles weiß bis
an den See ; der Schnee schmolz aber bis auf die Heists
der Berge bald weg.

Den ir. iz. 14. 17. 24. 25. 27.28. fiel ein anhaltende«
Regen ; die übrigen Tage waren ncblicht und wolkicht. Der
Westwind herrschte 21. Tage lang und die Nord - Ostwinde
5. Tage, dicse brachten zuletzt den Frost mit stch. Ob gleich
es in diesem Monate weniger regnete, als in dem vorgehenden

so war doch das Erdreich schr feucht, fo daß man in
Sorgen steht, der Frost wcrde dcr Saat Schaden thun. Auf
den Bergen ist noch nicht viel Schnee. Die Witterung war

dm
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den Wiesen dienlich. Die Knospen dcr Bäume versprechen
viele Blütye. Das Holz an den Rebstöckcn ist schön und reist
Die geißigen Rcbleute haben Gruben aufzudecken angefangen.
Die Saat ist fchön und grün. Ich nmß hicr zur Bewährung

meines Mittels wider den Rost und die Fäulung in,
Getreide bemerken, daß ich auch diefes Jahr völlig davon de.
freyt gewefen bin obgleich dasselbe stch an vielen andern Orten

gezeigt hat. S. daö 4te Stück des isten Bandes diefer
Sammlungen.

Den igten war der Himmel des Abends fehr hcll, de«

Barometer auf26. Zoll 6. Linien, und der Thermometer aufA
Der Wind war fchwach von Nordwest, als sich cinsinals ein

Nordlicht zeigte.. Diefe Erscheinung sieng um ?t des Abends

an, und war um 8t Uhr ani stärksten, um 9t Uhr aber
völlig vcrsthwundenund nahm ungefähr zc>.° von dcm
Horizonte gegen Westen und Osten des Meridians cin. Die
gröste Höhe war von 4?. bis z«.« Eine wcißlichte Säule
erhob sich gegen Westen auf 70. bis 75.° Ihre Stärke
war verfchieden, da sie am stärksten war, und fah cincin
glühenden Eifen gleich / welches zu erkalten anfängt; das ist,

dunkelroth. Ich habe aber keine Bewegung an derfelbeu
wahrgenommen. Sie ward unvermerkt grösser und kleiner

und verschwand endlich, wie ein sich zerstreuender
Nebel.

Die zweyte Lust - Gefchichte erfchsen da die erste bey
nahe an ihrem Ende war, und verschwand mit ihr. Sie
bestund aus einem hcllcn Bande von weißlichtem Feuer,
(wie von brennendem Campher:) Sic nahm genau den
westlichen Theil deö Thiertreifes cin : Sie war gleich fern
von beyden Punkten, da der Thierkreiß dcn Meridian und
den Horizont dnrchfchneidct, und nahm die Helfte desselben,
nämlich ungefähr 45.« ein. Ihr mittägiges Ende war
nach einer geraden Linic scharf abgeschnitten ; das
Mittnächtige aber endete in der Gestalt eines Abschnittes von
einem Zirkel; diestr helle Striem oder Band mochte in
fcincr gröstcn Breite in der Mitte ungefehr 5. bis 6.« halten

und vcrlohr sich an beyden Enden in Spitzen. Sein
Glan.z übertraf den Schinmrer dcr Sterne, und felbst des

vhnweit
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ohnwest davon stehenden Jupiters. Die Erscheinung daurte
beynahe >?. Mimiken, und verschwand indem sie steh

nach ber Richtung des Thierkreises ausdehnte. Man konnte
dm lichtcn Striem noch bemerken, als er noch den ganzen
Bogen zwischen den beyden Puncten umfaßte, wo der Thier-
kreiß den Meridian und den Horizont durchfchnitten. Diefe
Luft-Erscheinung wo ich nicht irre, wird das Thierkrcis-
Licht genennt ; sie ist sehr selten lind das wnr das erste

mal, daß ich sie sah. Man will in der Nacht vom uten
um i2. Uhr ein sehr Helles Licht gesehen haben / welchcs
die Luft von Abend gegen Mvrgen schnell durchstreifte,
und mit einem heftigen Donnerknall begleitet war; und
nach diesem Knall soll! man an einigen Orten ein Erdbcbcn
bemerkt haben da ich aber dieses selbst nicht wahrgenommen

so will ich solches nicht versichern, ob mir gleich
glaubwürdige Leute davon Nachricht ertheilt haben.

»S> H

Voiu
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Barometer. Thermometer.
T. Morgen. Mittag. Abend. Mor. Mitt. Ab.

i 26 s 26 6 26 7: 0 0
i

u
7'

2 — 7, — 7 — O c>

3 — 7- — 8 — 85 l5

4 — 9 — 9 — 95
ê Q "

^1 l 0
» Ii >

2 s2

s IO — 95 — IO
O

85
<?

3z
6 IO — IO — IO 0

s
0

«5

7 — 8 — 7 — « 0
2 si

— 6 6 si 0 c> 0

75 24 ' 64

— 45 — 4 — 4 0
z

15
c> "

IO — 4 — 45 — s s I 24

II — s — 45 — 35 0 i
2

0
2

12 — Z — 3 — 3
O

45
c>

25
c>

z

IZ — Z — 3 — 35 O
-î

O O

14 — 35 — 35 — 3 O 4

Is — — 35 — 45 0

z5
16 — 45 — 4 — 3 O 2 I
I? — 2t — 25 — 25

O

25 2
c>

2

iL — Z — 35 — 4 0
Z 2

0
35

IS — 4 — 4 — 45
c>

45
0
r 35

2O s — s — 6
45

0
I

c>

z

2l — 6 6 6 0 c> 0
45 1

22 — s5 — 6 — 6 0 «
55 35

2Z —> 4 — Z — 2°
« i4 S

24 I
2

i5 i5
n. Tl). ztes Stück. Zi Z5 Tag.
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Morgm.
2« z

— 6

— s

— 7

— 7t
7
6t

Barometer.
Mittag.

26 4t

- st

- s

" 7

- 7t

- 6t- 6t

Abend.

26 6

" 5

— 6

- 7t

- 7t
— 6

^ 7

Thermometer.
Mor.

72
c>

s
S
c>

st
S

2

Mitt.
c>

o
z
o

2t
«

«

o
2
o

Ab.
<?

o
> 2
0
62
0
s 2

Q

0
4

Morgen.
N.O.
S. O.
S. O.
S. O.

N. N. O.
N. N. O.
N. N. O.
N. N. O.
N. N. O.
N. N. O.
N.N.W.
N.N. W.
N.N. W.

N.N.W.
N.N.W.
N.N. W.
N.N. W.
N. N. W.
N.N.W.
N.N.W.
N.N.W.
N.N.W.
N. N.W.

S. O.

wind.
Abend.

N.
N.
N.
N.
N.
N.
N.
N.

N.W.
N. O.
N.
N.
N.

N.
N.
N.
N.
N.
N.
N.
N.
N.

N. W.
S. O.

Neq. Witterung.

kalt.Bedeckt,
eben so.
eben so / milter Wetter.
sthön.
eben so.
eben so.
Nebel.
Nebel, schön, Nebel.
Nebel, bedeckt,
eben so.
eben so.

eben so.

Nebel, schlvacher Sonnenschein

schön,
eben so, miit, schön, Nebel,
starker Nebel, schon,
ebenso, Nebel,
eben so.
eben so.
ebcn so.

beständiger Nebel,
eben so.
eben so.
eben so.

bedeckt, Sonnenschein.

«5'Tag.



wind. Rea,
T. Morgen. Abmd. Z.L.
25 N. N. O. N.
26 N. O. N. O.
27 N. O. N«
28 N. O. N.
29 N.O. N.

N. N.W. N.N.W.
Zi W. N.
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Witterung.

Nebel, schön.
Nebel, sehr schön,
eben so.

Nebel, sehr schön,
eben so.
eben so.

Staubregen, bedeckt, milt,
hcll, kalt.

Ziegenwasser, ss in diesem Monat gefallen,

zu Bern —Zoll Linien. Puucten.

ofcinen 4 — 4 -

Orben 4 ^ —

Cottens 4?S — —

Barometer.

Die gröste Höhe.

Bern 26 Z
Lvfanen 26

Orben 27 — — 26 2 — io —

6? — 25 9t " "

Die gröste Tiesse. Vcränder.

ioL. — 26Z. iL.— 9t Li».

9 — 2s lit — St"

Cottens 26

Thermometer,

zu Die gröste Höhe. Die'gröste Tiesse. Verändcr.

Bern
Lofanen

Orben

Cottens

4

4

4

Z

Grad >9.

95
0

2t
0
4

IS

4t
Zz 2

Grad — izt Grad.

- 6t -
— 8 —

7t
Wirth-
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wirthschaftliche zu Sern gemachte Bemerkungen.

Jn dcm verflossenen Jahre war dcr Christmonat einer der
gelindesten, fo man stit langer Zeit gehabt hat. In diesem
Jahre aber war er von Anfang bis zn End einer dcr kältesten.
Wir hatten indeß nicht vici Schnee, »die Erde befand stch

kanm davon bedeckt. Man stch beständig« Nebel, und beständige

Giecht, Reife, an den Bäumen. Jn dicfcm ganzen
Monate konnte man keine Arbeit auf dcm Felde verrichten.
Jn dem legten Jahre erlaubten anch noch die letzten Tage
des Monats die Arbeit auf den Feldern, die man im Früh,
jähr ansäen wollte; fo aar auf denjenigen, die den Sommer
hindurch Brache liegen sollten.

ZM>en.
Die auf einmal eingebrochene Kälte verhinderte mich

die Arbeit in deu Reben zu End bringen zu lassen : Meine
Rcbleute reinigte» die Rcbstöcke von dcin Mose, und von den
unnützen Schossen ; so daß bis zur Schneide-Zeit nichts
übrig blieb, als die guten Schosse. Bey dieser Arbeit
gewinnt der Rebmann ungemein vicl Zeit / und das Schneiden
geht nachher sehr geschwinde von statten.

wirthschaftliche Neuigkeiten.

Dcr Preis des Viehes ist immer gleich und ziemlich
hoch; dcnnoch gelten die Ochstn etwas weniger als in dem
vergangenen Monatc. Die Schweine stnd in fo niedrigem
Preise, nls sie seit langer Zeit nie gewesen stnd z welches ohne
Zweifel von dem niedrigen Preist des Getreides herkömmt.
Ich weiß / daß man an verschiedenen Orten die Ferkel
weggeworfen und ersälist hat, anstatt dieselben auszuziehen, eben
wie man junge Hnndc zu ersäuffen pflegt; da sonst vordem
die Schwcinzucht den LandwirtKen viel abtrug. Das Pfund
Schweinflcisch ist letztlich für 4. Kreutzer verkauft worden ; d«
im Gegentheil das Pf. Rindfleisch für 6. Kr. verkauft wird.
Zwey Umstände haben diefes Lebensmittel fo wohlfeil gemacht.
Fürs erste der ttcbcrfluß an Baum - und Gartenftüchtcn deö

luvten Jahrs; welcher dcn Bauren in den Stand fetzte eine
«rößre Anzahl diefer Thiere zu nähren. Fürs andre fetzte der
ncmliche Uebcrfluß, ohne Zweifel, auch unfre Nachbarn, im
A'Msserlandc, in Safov/ Ger, Bnrgund, im Entlibnch,zc.
in dcn Stand cine fast unglmibliche Menge diefes kleinen
Mastviehes m unfern Kanton zu werfen. Nach Iber Ausrechnung

des
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des .Herrn von Chestanx hat die Stadt Lofanc allein seit
letzter« Herbste 2oooe>. Schlveitzcr-Franken für diefen Artickel an
anssere bezahlt. Man rechnet den Verlust oder die Auslage an
Geld an Fremde in diefem einzeln Punkte für die Waat alleine
auf schivo. Schweitzer - Franken. Gewiß cin beträchtlicher
Verlust an baarem Werthe, «nd dcr noch von diefer fchiim-
men Wirkung begleitet ist, dast die Bauren in dcm Lande,
indem ste von dcr Ziehnng diefer nützlichen Thiere abgeschreckt
werden, znm grossen Nachtheile ihres Ackerbaues einen
merklichen Bcyfchuß an Düngcr verlieren. Die vielen Eichwälder,
und dcr wohlfeile Preis der meisten Gctreidartcn bey cmichen
unfrer Nachbarn, geben dicstn eiuen allzngrvssen Vortheil zu

Erziehung diefes kleinen Mastviehes, als daß wir ihnen auf
den Märkten die Waage halten könnten. Dergleichen Betrachtungen,

ohne Zweifel, bewegten U. U. G G. H.H. zu
verschiedenen Zeiten, die Einfuhr fremder Schweine in Vcrbott zu
legen; und diefes Vcrbott hat immer die gute Wirkung
gehabt daß eine größrc Anzahl von schwemm aufgezogen,
und einc fehr beträchtliche Summ Geldes in dcm Land zll-,
nick behalten wurde.

preis des Getreides auf dem Markt zu Vcru.

Dinkel, sz bis 62 Patz, der Mütt.
Kernen, Gn bis iz — das Mäs.
Roqqen, 6^ bis ?t ^
Erbs, 10 bis 12t —
Weisse Wicken, 9 bis io — —
Schwarze Wicke, 7 bis 7? " "
Mifchelkorn, ?5 bis 9 —
Pafcbi, 6 bis 7 —
Gersten, 6^ — —
Haber, 14 bis is Kr. —

Der Preis des Weins hat sich aucb nicht geändert. Die
Landschaft Waat hat cine Menge Weins nach Genf abgegeben.

Der In'issendc Prcis dcs „cum zu Vivis ist 50. bis 5?.
Pf. und deö men 68. bis 7«. Pst Der Weitzel, vcrkauft
sich dafelbst i«. bis 17. Batzen das FW,

Zzz Wirth
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wirthschastlichc zu Losanen gemachte Bemerkungen,

Die Wittcrmiq war meistens wolkicbt; des Morgens nnd
Abends oft Nebel, nnd alfo still. Der Wind blies fast
beständig von Nord - Ost.

Zu Orben gemachte Bcmerkinzgen.

Gerreid.
Die Felder sind fehr fchön : Der Meitze wird um iz. bis

14. Batz. das Maas verkauft; das Mifchelkorn von «. bis 9.
Batz. das schönste ; die Gcrste 6. dcr Haber 4. bis 4t Batz.

Reben.
Die Augen an den Rebstöckcn stnd fehr fchön / und das Holz

ganz reif. Das Erdreich war fo voll Wasscr daß cs nicht
möglich war Grubcn zu mache»/ vder einige Arbeit in dcn Reben
zu verrichten.

Luft - Gefchichte.
Seit dem 6ten hatten wir beständige und dichte Nebel;

erst dcn z tten brach die Sonne hervor. Jn der letzten Woche

waren die Bäume mit Giccht, Reiste, bedeckt.

wirtschaftliche zu Cottens gemachte Bemerkungen.

Diestr Monat war ohne WicderfprucDdcr stilleste, nnd
allem Anschein nach dcr ttöckncstc dcs ganzen Jahres ; beständige

Nebel die oft schr feucht waren. Die Berge genossen

in diestr Zeit der schönsten Witterung., Der Westwind herrschte
beständig, aber oft schr gelind. Der Nord-Ostwind blies die

zween ersten lind de» letzten Tag. Den iz. fielen 4. Zölle
Schnee der dcn 2 z. Abends gänzlich weggcfchmolzen war.
Die Veränderungen des Barometers waren den Veränderungen

des Thermometers gleich ; langsam und niemals auf eins

gar beträchtlich. Den 16. war dcr Ncbel fv fcucht/ daß ich

^ Wasscr in dein Hygrometer fand.

Das Land war in diesem Monat traurig genng. Man
konnte aber dennoch beständig auf dem Felde arbeiten : Die
Rebleute waren mit Ocfnunq der Grubcn beschäftiget : DaS
Rcbholz ist fchr schön und reif. Die Augen der Bäume
versprechen viel Blüthe. Die Ncbel waren der Saat vortheilhaft

wcil es nicht stark aussrohr. Zu Ende des Monats
zeigte sie sich gclblccbt, dennoch ist sie fchön nnd dicht. Die
Wasser sind noch beständig klein.

Regcn-
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Regenwasser / so während diesem i?6lsten Jahr gefallen.

Ieitilcv
Hornung
Merz
April
May
Brachmonat
Hcmnoncit
Ailgstmonat
Herbstinonat
Wciumonat
Wilitermonat
Christnivnat

Summa

zu Bcru.

Zoll.

4
2
I
2
z
I
5

Z

4
2

Linien.

6
4

s

li
9i

S
I
Zi
4i
2

zu Lvfanen.

Zoll. Linien.

— l:

i
s

i
s
2
6
Z

9/.
?2
9i
4

12

7^

12

4^

Z2 — 4^

zu Orben.

Zoll. Linien.

- zz
— — ri

z -
z -
1 -
z -
2 -

z -

z -
^ ^ 4

Zi

7z
8^
4^2
i
9i
6z

27 — 7i

zu Cottens.

Zoll. Llmm.

ZZ

2
5
r
2
i
6
Z- - 4

7zi
11

8
10



Die gröste Höhe,

's

1^

Die gröste Tiefte,
deS Barometers durch das Jahr 1761.

Unterfch. Mittelst.

zu

Bern
Zoll

>27

Lin.

i
« Lofanne

Orben

Cottens

^den zr Jeûner
?den i Horn,
^den zi Jenner
^den i n. 2^ Horn,
^den Zi Jciiiler
öden i HornnngT "
deu i Hornung 26 — si

'27

2?

Die gröste Höhe,

Zoll Lin.

den 20 Wintern,. 25 — 9

den 2O Winterm. 25 — 8

den 20.21 Wint. 26

den 2O. 21 Wint. 25 — 6

Die gröste Tiesse,

Lin.

16

16

l4i
-st

Zoll Lin.

26—s

26—4

26^
26-

Veränderung.

zu

Bern
Lofanen

Orbe

Cottens

Grad.
den ir Hewnvnat 28

den 29 Henmonat — — 24
den 29 Heumonat 24
den 24 und 2s Brachmonat 24

des Thermometers durch das Jahr 1761.

den 29 Chrisimonat

den 20 Ieimer
dm 2l Jenner
den 2O Jenner

Grad.
c>

?i
s

0
64
c>

7i

Grad.
Z7t

Z2

Zit

4-
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